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Spiele im Oberstufenschulunterricht

Eine praktische Ideenkartei

Die Spielkartei, die hier vorgestellt wird, haben wir vier PHS-Studenten -
Christian Züberbühler, Manfred Gehr, Bruno Pfyl und Martin Schubiger - im

Rahmen einer Semesterarbeit geschaffen. Spiele aus Büchern und Karteien

wurden von uns ergänzt oder umgewandelt, zu Lernspielen umgestaltet, Spiele

aus der Schulpraxis übernommen, zum Teil ergänzt, weitere Spiele von uns
erfunden. Die 62 Spielideen, aus welchen die Kartei vorläufig besteht, sind

praktisch erprobt. Sie sind in 5 Spieltypen unterteilt:

- Interaktionsspiele (blaue Karteikarten)

- Lernspiele (grüne Karten)

- New Games (gelbe Karten)

- Rollenspiel (orange Karten)

- Planspiele (graue Karten)

Jedes Spiel ist auf einer A6-Karteikarte erläutert (Spielablauf, Zeitbedarf,
Teilnehmerzahl, Anwendung und Ziel des Spiels, Erfahrungen, Variationsmöglichkeiten).

Die Kartei enthält Leerkarten zur Ergänzung durch eigene Ideen, und

weitere Karten lassen sich in den kleinen Ordner einfügen. Folgende Seiten

geben einen Überblick über dieses Ideen-Handbuch, mit Beispielen der
verschiedenen Spieltypen.

Interaktionsspiele

Ein Klassenraum voll junger Menschen muss, um zu einer Arbeitsgemeinschaft
zu werden, einen Reifungsprozess durchmachen. Wenn Klassendiskussionen

fruchtbar sein und Gruppenprojekte gelingen sollen, müssen sich die einzelnen
Schüler in der Gemeinschaft wohl fühlen und ihre gegenseitige Scheu ablegen
lernen. Die Schwerpunkte bei den Interaktionsspielen liegen darum bei

- gegenseitiges Kennenlernen der Klassenmitglieder

- Lehrer erkennt Erwartungen und Emotionen der Schüler

- Förderung der Kooperationsbereitschaft

- «Sprechen ermutigen»/sprechen lernen

- selbständiges Arbeiten in Schülergruppen
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Spielablauf:
Die S setzen

sich in einen
Kreis,

Anweisung
dutch den L (nicht im

Kreis):

Ich gebe
Euch eine

Aufgabe,
die Ihr als

Gruppe
lösen

sollt, un zu
sehen,

wie gut
und

schnell Ihr
zusammenarbeiten

könnt,
Ihr sollt von den Mit-

gliedern
dieser

Klasse
das

Durchschnittsalter

ausrechnen.
Ihr müsst als

Gruppe

zusaatoenarbeitea

und- die
Gruppe

nuss
sich auf eine

Antwort
eini¬

gen,
Vahlt

einen S aus, der sie mir
vorlegt.

Der L entfernt
sich dann

etwas
vom

Kreis
und

beobachtet
die

Gruppe,
je~

doch ohne oit den S zu
sprechen,

Der L kann, je nach
Stand der

Klasse,
den

Schwierigkeitsgrad
der

Aufgabe

bestimmen,
indem er angibt,

wie genau
das

Durchschnittsalter

ausgerechnet

vetden
auss: - \n Jahren

- in Monaten

- in Wochen

- in Tagen

Oder
noch

schwieriger;
Der L ^ibt

keine
Angabe.

./.
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